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Leadership in Familien-
gesellschaften
Franziska Müller Tiberini, Beraterin, familienunternehmen.ch ag, Zürich

In Familienunternehmen kommen drei Systeme zusammen, die unter-
schiedliche Bedürfnisse erfüllen: das Unternehmen, die Familie und die
Eigentümer (Kapital). Das kann positiv für das Kapital, für die Familie und
für das Unternehmen sein, sofern die Schnittstellen definiert und Bedürf-
nisse und Ansprüche klar geregelt sind. Es birgt aber auch Risiken, wenn
dies unterlassen wird. Nicht genutzte Vorteile können dann zu Nachteilen
werden. Was bedeutet dies nun für die Führung? Good Governance in Fa-
milienunternehmen bedeutet, auf allen drei Ebenen strategisches Denken
und bedürfnisorientierte Kommunikation umzusetzen.

Auf drei Schwerpunkten ruht erfolgreiche Leadership in
Familiengesellschaften:
Verwaltungsrat, Familienrat und Family Coaching

Die Systeme Familie und Unternehmen beeinflussen sich gegenseitig. Wie
gut die Führung resp. die Governance ist, zeigt sich vor allem in Krisensi-
tuationen und bei einer reibungslosen Nachfolge. Bei der Übergabe von der
einen Generation zur anderen ist die Professionalisierung der Organisation
wichtig – vor allem, wenn der Generationenwechsel nicht selber finan-
ziert werden kann. Ein Familienunternehmen muss dann sehr rasch seine
Governance-Strukturen so gestalten, dass es jederzeit attraktiv ist: im
Markt, für Kunden, für neue Mitarbeiter, für Geldgeber (auch für familien-
eigene und für Banken).

Der Aufsichts- bzw. Verwaltungsrat ist ein wichtiges Kontroll- und Füh-
rungsinstrument. Leider nutzen gerade Familienunternehmen die daraus
resultierenden Möglichkeiten nicht oder viel zu wenig. In Familiengesell-
schaften ist das Aufsichtsgremium oft nur formell besetzt, um den gesetz-
lichen Bestimmungen zu genügen. Im Verwaltungsrat sitzen dann nur
Familienangehörige oder pro forma ein «langjähriger Freund» und/oder
«Jasager». Es lohnt sich aber, eine gute Organisation zu haben und die
Aufgaben, die in der Firma und in der Familie wahrgenommen werden


